
1. Einleitende Bemerkungen

Die Steuererklärung mit Computerhilfe, statt auf den zugestellten Formularen von Hand auszufüllen,
vereinfacht die Arbeit erheblich. Nicht nur führt das Programm durch die einzelnen Schritte, sondern
die Additionen und Überträge von einem Formular auf das andere werden durch das Programm auto-
matisch vorgenommen, womit eine Fehlerquelle eliminiert ist.

Die Software muss jedes Jahr neu herunter geladen und installiert werden. Wird die Steuererklärung
auf dem gleichen Computer ausgefüllt wie im Vorjahr, werden viele Werte von der letzten Steuererklä-
rung übernommen, was erneut Fehler vermeiden hilft. 2017 soll jedoch alles wieder ändern. Es ist eine
so genannte online-Lösung angekündigt, die allerdings mit der jetzigen kompatibel sein sollte.

Dieses Merkblatt basiert auf der Steuererklärung 2015 des Kantons Solothurn für Privatpersonen, Ver-
sion «SolothurnTax_2015_15_3_13…».

2. Herunterladen und Installation der Software

2.1 Passende Software finden

Die Software wird auf den Webseiten des Kantons Solothurn (www.so.ch) wie folgt gefunden:

Auf die Rubrik «Verwaltung» zeigen, so dass die Verwaltungsübersicht aufgeklappt wird, und in dieser
Übersicht, Spalte «Finanzdepartement», auf «Steueramt» klicken:

  

Unterhalb des ganz oben auf der nächsten Webseite angezeigten Bildes befindet sich der Link zur Sei-
te, von der die passende Software herunter geladen werden kann:
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Hier kann die für den verwendeten Computer passende Software angeklickt und das Herunterladen des
Installationspaketes mit der Software damit ausgelöst werden:

2.2 Herunterladen und Installation unter Windows

Ob das Java Runtime Environment installiert ist oder nicht ist im Explorer ersichtlich: gesucht werden
muss nach dem Objekt «jre…» im Ordner «Programme\Java». Mit Doppelklick auf die passende Ver-
sion wir das Herunterladen gestartet. Geduld! Das dauert eine Weile!

Achtung: Beim Herunterladen unter Windows 10 wird eine Fehlermeldung angezeigt:

Das stimmt nicht! Der «Installations-Hinweis des Herstellers» gemäss obiger Download-Seite instru-
iert über das weitere Vorgehen.

Nach dem Start des Installationsprogramms sind verschiedene Interaktionen erforderlich. Als Erstes
muss die Erlaubnis zur Installation bestätigt werden. Danach kann der vorgeschlagene Installationsort
im Programmordner bestätigt werden:
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Auch für die Auswahl des Startmenü-Ordners ist keine Änderung der vorgeschlagenen Einstellungen
erforderlich, so dass die Installation mit Klick auf «Weiter» fortgesetzt werden kann.

Ob ein Desktop-Symbol oder eine Verknüpfung in der Schnellstartleiste erstellt werden soll, hängt da-
von ab, nach welcher Methode Programme gewohnheitsmässig gestartet werden. Unter Windows 10
gibt es die Schnellstartleiste gar nicht mehr, wenn sie nicht gezielt sichtbar gemacht wurde.

Möglicherweise ist es sinnvoller, beide Optionen abzuwählen und dafür, nach dem Start des Pro-
gramms, dieses an die Taskleiste anzuheften:

    

Beim Fertigstellen kann gleich der sofortige Start des Programms veranlasst werden.

2.3 Herunterladen und Installation unter Mac OS X

Die Angaben zur Version auf der Download-Site sind teils widersprüchlich. Falls in den Systemein-
stellungen ein Java-Symbol angezeigt wird ist Java installiert. Aber selbst mit neueren OS X-Versio-
nen als 10.7 mit installiertem Java kann die erste Version benutzt werden. Auch auf dem Mac dauert
das Herunterladen eine Weile. Nach Doppelklick der herunter geladenen dmg-Datei (normalerweise
im Ordner «Downloads» zu finden) wird die virtuelle Festplatte «Solothurn Tax 2015» installiert, auf
der das Installationsprogramm zu finden ist, das seinerseits mit Doppelklick gestartet werden kann.
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Da das Programm nicht aus dem AppStore von Apple stammt, muss mit Klick auf «Öffnen» bestätigt
werden, dass das Programm ausgeführt werden soll:

   

Während des Installationsvorgangs sind verschiedene Interaktionen erforderlich. Das Programm
schlägt automatisch den Benutzerordner zur Installation vor. Das ist nicht zweckmässig. Besser wird
das Programm im Programmordner installiert, was mit direkter Eingabe oder via «Durchsuchen» ein-
gestellt werden kann.

In alter Windows-Manier wird gefragt, ob ein Desktop-Symbol erstellt werden soll. Als Temporärlö-
sung mag das gehen. Aber Mac-Füchse werden wohl eher darauf verzichten und stattdessen nach dem
ersten Start des Programms dafür sorgen, dass das Programmsymbol permanent im Dock bleibt.

  

Im letzten Dialogfenster des Installationsprogramms wird gefragt, ob das Programm gleich gestartet
werden solle. Mit der für dieses Merkblatt vrwendeten Version von SolothurnTax funktioniert das
allerdings nicht. Deshalb muss das Programm von dort gestartet werden, wo es installiert wurde.

Bei jedem Programmstart wird gefragt, ob eingehende Netzwerkverbindungen akzeptiert werden sol-
len oder nicht. Egal!

Da es sich nicht um ein so genannt signiertes Programm aus dem AppStore von Apple handelt, stellt
das Programm die Frage leider bei jedem Programmstart erneut.
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3. Einstieg ins Programm

Ab hier gibt es keinen Unterschied mehr zwischen Windows- und Mac-Version. Nach dem Programm-
start wird – abgesehen von der erwähnten Mac-Macke – als Erstes ein Willkommensgruss angezeigt:

Damit dieser Gruss nicht bei jedem Programmstart erneut gezeigt wird, kann die entsprechende Option
links unten aktiviert werden. Nun wird ein Fenster geöffnet, in dem gewählt werden kann, ob eine
neue Steuererklärung eröffnet, oder – falls SOlothurnTax bereits im Vorjahr benutzt wurde – der Im-
port der Vorjahresdaten veranlasst werden soll:

Danach wird – im Fall einer neuen Steuererklärung erst nach den ersten paar Schritten – eine Legende
aller Symbole angezeigt, die durch das Programm benützt werden:
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4. Eine neue Steuererklärung eröffnen

Nach Klick auf den entsprechenden Link ist die erste Option zu wählen, wenn die Steuerpflicht wäh-
rend des ganzen Jahres im Kanton Solothurn bestand, die zweite für alle, die erst im Lauf des Jahres
im Kanton steuerpflichtig wurden.

Danach ist die Nummer der steuerpflichtigen Person einzugeben. Diese befindet sich auf dem zuge-
stellten Steuererklärungsformular allerdings nicht am angegebenen Ort, sondern links unter dem Na-
men der zuständigen Veranlagungsbehörde:

   

Danach kann entschieden werden, ob mit assistentgeführter Eingabe gearbeitet werden soll, oder di-
rekt mit den Formularen – also vergleichbar mit dem traditionellen Ausfüllen der Steuererklärung auf
Papier. Die erste Methode scheint für «Neulinge» empfehlenswert.

Das nun aufgehende Fenster ist im Wesentlichen in 4 Bereiche aufgeteilt:

• Im grossen Feld links oben sind die Eingaben zu machen. Aufgepasst – es gibt Eingabeseiten, auf
denen nach unten gerollt werden muss, damit alle zu machenden Eingaben sichtbar sind!

• Darunter steht eine Liste von «Fehlern». Als «Fehler» werden auch alle noch nicht gemachten, obli-
gatorischen Eingaben aufgelistet. Mit jeder vollständigen Eingabe fällt dort somit ein Fehler weg,
z.B. der erste «Fehler», sobald der Name des Steuerpflichtigen eingegeben ist..

• Rechts oben  kann zwischen «Assistent» und «Formularansicht» hin und her geschaltet werden.
Darunter sind im ersten Fall die einzelnen Schritte, im zweiten Fall alle möglichen Formulare
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aufgelistet. In diesen Aufstellungen kann für die Weiterarbeit direkt zu einem beliebigen Schritt ge-
sprungen, bzw. ein bestimmtes Formular ausgewählt werden.

• Rechts unten werden in Kurzform hilfreiche Erläuterungen zum gerade aktiven Eingabefeld ange-
zeigt.

Der Zweck der Werkzeuge in der Kopfleiste des Fensters wird nach kurzem Verweilen mit dem Zeiger
angezeigt:

Ganz rechts in der Werkzeugleiste kann durch Klick auf das Fragezeichen die Wegleitung als PDF zur
Anzeige gebracht werden.

Im «Formular» gemäss obigem Bild des ganzen Fensters sind die Eingaben zur Person zu machen.
Hier wie auch anderswo ist etwas gewöhnungbedürftig, dass gewisse Zeichen bei den Eingaben auto-
matisch eingefügt werden, so. z.B. die Punkte beim Geburtsdatum. Mit Klick auf «Vorwärts» geht's je-
weils zur nächsten Eingabeseite:

Die hier nicht angeführte Eingabeseite «Angaben zur Steuererklärung» ist im Normalfall beim Aufru-
fen bereits fertig ausgefüllt. Die nächstfolgende Eingabeseite («Vertreteradresse») kann leer bleiben,
wenn die Steuererklärung selbst ausgefüllt und für deren Einreichung kein Steuerberater beigezogen
wird. Zwingend ist dagegen die Eingabe des Kontos, auf welches Rückerstattungen überwiesen wer-
den sollen:
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Von den Eingaben auf den nächsten Seiten hängt es ab, welche Formulare später aufgerufen werden.

  

Die Auswahltabelle für die Einkünfte wird nicht wie im Bild angezeigt. Es muss nach unten gerollt
werden, damit alle möglichen Rubriken markiert werden können. Im Bild sind für Rentner typische
Rubriken ausgewählt. Mit «Weiter» gelangt man gleich auf die Seite, in welcher die Angaben für die
AHV und die Pension eingetragen werden können:

  

Für die Bankkonti und Wertschriften sind auch wieder die benötigten Rubriken auszuwählen.

Auf der nächsten, hier nicht gezeigten Seite, werden wohl die meisten einfach bestätigen, dass sie
Ende letzten Jahres den gleichen Wohnsitz gehabt und während des Jahres nicht im Ausland gelebt ha-
ben. – Dann folgt die Tabelle für Bankkonti und Wertschriften, wie sie vom Papierformular her be-
kannt ist, in der die einzelnen Positionen einzusetzen sind:

In gewissen Fällen ist in der ersten Spalte ein Code einzutragen, der aus einer eingeblendeten Über-
sicht ausgewählt werden kann. Für Bankkonti ist der Eintrag relativ einfach:
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Für Wertschriften kann einfach oben auf «Kursliste» geklickt und dann in einem separaten Fenster
nach dem betreffenden Wertpapier gesucht werden. Wird es gefunden, so muss nur ganz unten  ggf.
das Kauf- oder Verkaufsdatum eingegeben werden. Steuerwert und Ertrag werden dann automatisch
korrekt eingefügt. Natürlich kann das anhand der Bankdokumente noch überprüft werden, bevor unten
auf «Übernehmen» geklickt und die Position damit in die Tabelle übernommen wird.

In ähnlicher Weise wie bei den Einkünften müssen auch für die Abzüge und das Vermögen die benö-
tigten Rubriken ausgewählt werden, bei den Abzügen sicher die Rubrik «Versicherungsprämien und
Zinsen von Sparkapitalien» und wahrscheinlich «Zuwendungen», bei Liegenschaftsbesitz mit beste-
henden Hypotheken auch «Privatschulden».

  

Die Formulare für die einzelnen Rubriken der Abzüge und des Vermögens werden hier nicht erläutert.

Schliesslich wird noch die Frage gestellt, ob im nächsten Jahr die Steuererklärung mit allen Formula-
ren in Papierform zugestellt werden solle, oder ob sie aus dem Internet herunter geladen werde. Kom-
mentare z.H. der Anlagebehörde können auf einer separaten Seite gemacht werden. Wenn unten keine
fehlenden Angaben mehr reklamiert werden führt der nächste Klick auf «Vorwärts» zur provisorischen
Steuerberechnung. Nach einem weiteren «Vorwärts-Klick» kommt die erlösende Meldung …

bei der die Programmierer eigentlich nur vergessen haben, den verdienten Blumenstrauss beizufügen!

Seite 9 von 10



Was genau gedruckt werden soll, kann in einem neu aufgehenden Fenster bestimmt werden:

Erst mal ist alles ausgewählt, so dass das ganze dem Steueramt einzureichende Paket in einem Zug ge-
druckt wird. Nach Bedarf können danach einzelne Seiten erneut gedruckt werden.

Achtung: Auch wenn die Steuererklärung eingereicht ist, sollte der Programmordner SolothurnTax
nicht gelöscht werden, sonst beginnt nächstes Jahr alles wieder von vorne.

5. Ab dem zweiten Jahr ist alles viel einfacher!

Anstatt eine neue Steuererklärung zu eröffnen wird auf den Befehl zur Übernahme der letztjährigen
Daten geklickt (siehe zweites Bild im Kapitel 3). Danach werden die Personen angezeigt, für die eine
Steuererklärung für das Vorjahr gefunden wurde. Bedingung ist, dass das Programm des letzten Jahres
mit allen Daten im gleichen Ordner abgelegt ist, wie das diesjährige Programm.

  

Nach Klick auf «Weiter» wird eine Liste angezeigt, in der ausgewählt werden kann, was vom letzten
Jahr übernommen werden soll. Keine Angst – alles kann danach in den Formularen geändert werden!
Nachdem auch hier auf «Weiter» geklickt wurde, kommt die erlösende Meldung:

Jetzt kann direkt in den Formularen – der Assistent ist jetzt keine grosse Hilfe mehr – mit dem Ausfül-
len der Steuererklärung begonnen werden.
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